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OBERTRAUBLING/ALTEGLOFSHEIM.
AmMontag gegen0.15Uhrkontrollier-
te die Polizei Fahrer undBeifahrer eines
Pkwauf demParkplatz der Sparkasse
in derRegensburger Straße inOber-
traubling.Die beiden gaben laut Polizei
an, Bankgeschäfte zu erledigen. Einen
triftigenGrund für dasVerlassender
WohnungwährendderAusgangsbe-
schränkungenkonnten sie nicht ange-
ben.KurzeZeit später, gegen 1Uhr,
kontrollierte die Polizei in der Landshu-
ter Straße inAlteglofsheimeinen34-
jährigenAutofahrer. Einenachvollzieh-
bare Begründung zumVerlassender
Wohnungkonnte auchdieser nicht
nennen, teilt die Polizeimit.Die PINeu-
traublingwird inbeidenFälle eineAn-
zeige erstellen.

Ohne Führerschein
amSteuer
HAGELSTADT. AmSonntag gegen
10.15Uhr stoppte die Polizei in derRe-
gensburger Straße einen60-jährigen
Landkreisbewohner.Dabei stelltendie
Beamtender PolizeiinspektionNeu-
traubling fest, dass derMannnicht im
Besitz der erforderlichenFahrerlaubnis
ist.DieWeiterfahrtwurdeunterbun-
den.

POLIZEI IN KÜRZE

UmMitternacht
zur Bankfiliale

Ein 60-Jähriger war ohne Führer-
schein unterwegs. FOTO: KRAUFMANN/DPA

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/
regensburg-land

REGENSBURG. Ab 15. Januar kann für
Landkreisbürger voraussichtlich wie-
der eine begrenzte Anzahl an Online-
Terminen angeboten werden. Das teilt
das LandratsamtRegensburgmit.

Die Online-Terminvereinbarung
auf der Homepage des Landkreises Re-
gensburg wird am 15. Januar, 8.30 Uhr,
freigeschaltet. Wer keine Möglichkeit
hat, sich online anzumelden, kann ab
15. Januar, 8.30 Uhr, in der BRK-Koor-
dinierungsstelle unter Tel (0941)
400 94 44 anrufen. Um langeWartezei-
ten bei einer telefonischen Anmel-
dung in der Koordinierungsstelle zu
vermeiden, wird darum gebeten, dass
nur diejenige diesen Service nutzen,
die tatsächlich keine Möglichkeit ha-
ben, sich online zu registrieren.Die on-

line und telefonisch vereinbarten
Impftermine am Impfzentrum Land-
ratsamtwerden voraussichtlich am20.
/ 21. / 25. / 26. / 27. / 28. / 29. Januar statt-
finden, und zwar jeweils durchgehend
von 8 bis 16.30 Uhr. Laut BRK-Koordi-
nierungsstelle waren die letzten Ter-
mine innerhalb kurzer Zeit ausge-
bucht. Dies könne auch am 15. Januar
wieder der Fall sein, nachdem die An-

zahl der Termine abhängig sei von den
Impfstoff-Lieferungen. Dennoch solle
der Personengruppe der mobilen über
80-jährigen Landkreisbürgerinnen
und Landkreisbürger diese Zusatz-
Möglichkeit angeboten werden. Auf-
grund der derzeit noch begrenzten
Impfstoff-Verfügbarkeit wird um Ver-
ständnis gebeten, dass zuerst die über
2000 Bewohner in den Heimen ver-
sorgtwerdenmüssen.

Voraussichtlich ab 25. Januar startet
die bayernweit einheitliche Registrie-
rung und Terminvereinbarung über
das Programm BayIMCO für die Land-
kreis-Impfzentren. Dann können so-
wohl online als auch telefonisch Impf-
termine vergeben werden, und zwar
beginnend ab 8. Februar. Die Vergabe
dieser Termine orientiert sich an der
Zugehörigkeit zur ersten Priorisie-
rungsgruppe. Bis 15. Januar können
voraussichtlich die Erstimpfungen in
den Senioren- und Behindertenein-
richtungen im Landkreis soweit abge-
schlossen werden, dass bereits ab 18.

Januar mit den Zweitimpfungen in
denHeimenbegonnenwerdenkann.

Mit höchster Priorität haben fol-
gende Personen Anspruch auf Schutz-
impfung: Personen, die das 80. Lebens-
jahr vollendet haben; Personen, die in
stationären Einrichtungen zur Be-
handlung, Betreuung oder Pflege älte-
rer oder pflegebedürftiger Menschen
behandelt, betreut oder gepflegt wer-
den oder tätig sind; Personen, die im
Rahmen ambulanter Pflegedienste re-
gelmäßig ältere oder pflegebedürftige
Menschen behandeln, betreuen oder
pflegen; Personen, die in Bereichen
medizinischer Einrichtungen mit ei-
nem sehr hohen Expositionsrisiko in
Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-
2 tätig sind und Personen, die in medi-
zinischen Einrichtungen regelmäßig
Personen behandeln, betreuen oder
pflegen, bei denen ein sehr hohes Risi-
ko für einen schweren oder tödlichen
Krankheitsverlauf nach einer Infekti-
on mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
besteht.

AbFreitag gibt es neue Impftermine
CORONA Beim Landkreis
können sich Ältere jetzt
auch telefonisch anmel-
den.

Der Landkreis vergibt neue Termine,
der Impfstoff ist aber begrenzt.

FOTO: SOEREN STACHE/DPA
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Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

WÖRTH. Er habe „überhaupt nichts
gemerkt“, nicht mal einen Pieks, sagte
Dr. Christoph Gößl, Chefarzt der Gast-
roenterologie in der Kreisklinik
Wörth. Dortwar er amMontag der ers-
te, der eine Impfung gegen das SARS-
CoV-2-Virus bekam. Gedauert hat es
nur einenkurzenAugenblick.

„Grundsätzlich ist mir es wichtig,
dass die Impfungen stattfinden. Ich se-
hemich da in der gesamtgesellschaftli-
chen Verantwortung“, sagte der Medi-
ziner unmittelbar nach der Injektion.
Gut 20 Minuten musste er überwacht
werden, dann konnte Gößl wieder sei-
nennormalenAufgabennachgehen.

Für die Kreisklinik war es amMon-
tag der Auftakt einer Reihe von Imp-
fungen, die in den kommenden Tagen
und Wochen noch folgen werden. „78

Impfdosen stehenuns für dieseWoche
zur Verfügung – und in der kommen-
den Woche weitere 78“, sagte Klinik-
DirektorMartin Rederer. Da zwei Imp-
fungen in einemAbstand vondreiWo-
chen erforderlich seien, seien die ers-
ten 234 Impfungen in mehreren Wo-
chendurch.

Verpflichtet wird niemand

Grundsätzlich werde in der Klinik nur
das rund 400-köpfige Personal geimpft,
„vom Arzt bis zum Hausmeister“, er-
klärte Rederer. Eine Impfpflicht gelte
wie für die übrige Bevölkerung nicht,
die Patienten jedoch müssten das
Impfzentrum im Landratsamt aufsu-
chen.

Damit in der Klinik das Prozedere
möglichst schnell vonstattengeht,
werden die Impfungen im Fünf-Minu-
ten Takt verabreicht. Zwei Stunden
täglich sind dafür anberaumt – und
binnen 120 Stunden müsse der Impf-
stoff verbraucht werden. Bei Tempera-
turen von zwei bis acht Grad Celsius
lagert das Vakzin vor Gebrauch sicher
in einem kleinen Kühlschrank. „Der
Impfstoff ist am Freitag im Testzent-
rum angekommen und am Montag
wurden wir damit beliefert“, erklärte
Rederer.

Zu den Klinik-Beschäftigten, die
sich gleich Montag hatten impfen las-
sen, gehört auch Tanja Seppenhauser
aus der Endoskopie-Abteilung. Sie füh-
le sich „ganz normal, wie immer“, be-
richtete sie nach demvollzogenenAkt.
Noch schneller war Dr. Wolfgang
Sieber, Chefarzt der Inneren Medizin:
„Ich hattemich schon am Samstag vor
einer Woche in Regensburg impfen
lassen“, sagte er. Schließlich wollte der
Chefarzt von der ersten Stunde anwis-
sen, ob der Impfstoff von Biontech/Pfi-
zer Nebenwirkungen mit sich bringe.
Aber auch Sieber konnte nichts Unge-
wöhnliches feststellen: „Ich war ein
bisschen müde danach, aber das war

schon alles“, berichtete er.Wie Rederer
erklärte, seien in der Klinik diejenigen
Beschäftigten zuerst mit der Impfung
an der Reihe, diemit den Covid-Patien-
ten im direkten Kontakt stehen. Es
handele sich um „extra zugewiesenes
Personal“, das die Patienten in einer ab-
geschlossenen Isolier-Station betreue.
Aktuell seien drei Betten auf der Iso-
lier-Station von Covid-Patienten be-
legt.

Ein Besuch bleibt möglich

Auch für die Besucher gelten erhöhte
Vorsichtsmaßnahmen: Wer die Klinik
betritt, der muss zunächst ein Scree-
ning und einen Fiebertest über sich er-
gehen lassen. Zudem bekommt jeder
Besucher einen Mund-Nasen-Schutz
ausgehändigt, ebenso ist eineRegistrie-
rung Pflicht. „Anders als viele Kran-
kenhäuser sindwir nicht zu einemBe-
suchsverbot übergegangen. Die Be-
suchszeit ist allerdings auf eine Stunde
beschränkt und es darf immer nur ei-
ne Person einen Patienten besuchen“,
sagte Rederer. Sollten zwei Patienten
auf einem Zimmer liegen, dann darf
nur einer von beiden zeitgleich Besuch
empfangen. „Anders wäre das mit den
gültigen Abstandsregelungen nicht zu
machen“, erklärteRederer.

Impfstart in der Kreisklinik
VORSORGE InWörth er-
hält das Personal des
Krankenhauses das Vak-
zin. Mediziner Dr. Chris-
toph Gößl machte den
Ersten.
VON DANIEL STEFFEN

Als Erster ließ sich amMontag Dr. Christoph Gößl, Chefarzt der Gastroenterologie, in Wörth impfen. FOTO: DANIEL STEFFEN

„
Ichwar ein
bisschenmüde
danach, aberdas
war schonalles.“
DR. WOLFGANG SIEBER
Chefarzt über seine Impfung

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Neue Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 38 22 50 und St. Vitus-Apotheke,
Kirchroth, Tel. (0 94 28) 14 00.
Westlicher Landkreis: Apotheke am Rathaus, He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50.
Südlicher Landkreis: Thurn- und Taxis-Apotheke,
Donaustauf, Tel. (0 94 03) 9 50 50 und Donau-Apo-
theke, Lengfeld, Tel. (0 94 05) 5 07 93 00.
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